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Impressum Kurz belichtet

7038. Halbtotal, innen, tags (8 Sek.)
Marion bei einer Figur hoch oben am Vertikalseil, von unten gesehen, gegen das Oberlicht, durch das das
Tageslicht hereinfällt.
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DER HIMMEL ÜBER BERLIN

Der Suhrkamp Verlag, in dem
die Werke von Peter Handke
erschienen sind, hat jetzt als
gemeinsames Filmbuch von Wim
Wenders und Peter Handke
den sorgfältig illustrierten Band
Der Himmel über Berlin
veröffentlicht. Pro Seite findet sich
eine Abbildung. Die Einstellungen

sind komplett protokolliert
und durchnumeriert. Daneben
finden sich in einer zweiten
Spalte und genauer Zuordnung
die Dialoge. Insgesamt ein sehr
sinnvoll arrangiertes, schönes
Filmbuch, das als Nachlektüre
zum Film hilfreich sein dürfte.

KORRIGENDA

In der letzten Nummer des film-
bulletins hat sich in der
Bildlegende im Inhaltsverzeichnis ein
Fehler eingeschlichen. Während

das Bild auf der Heftrückseite

wie angegeben dem Film
UGETSU MONOGATARI (Erzählungen

unter dem Regenmond)
von Kenji Mizoguchi
entstammt, ist das Bild in der Heftmitte

natürlich aus SANSHO
DAYO (Der Vogt Sansho).

AFRICAN QUEEN

Katherine Hepburn erzählt in
ihrem Band «African Queen»,
der in deutscher Erstausgabe
als gebundenes Buch im
Heyne Verlag erschienen ist,
«wie ich mit Bogart, Bacall und
Huston nach Afrika ging und

beinahe den Verstand verlor».
Dieser lange Untertitel ist
Programm und besagt eigentlich
schon alles: Katherine Hepburn

erzählt geistreich, humorvoll

und manchmal recht bissig,

was ihr von den Dreharbeiten

zu John Hustons AFRICAN
QUEEN in Erinnerung geblieben
ist. Die Erzählung ist spannend
und liest sich gut. Eine zufällig
gewählte Kostprobe:

«'Knien Sie hin, Honey', sagte
Huston.
'Dann werde ich dreckig', an-
wortete ich.
'Doch, Honey - knien Sie hin -
ich glaube, es ist eine gute
Idee, wenn Sie am Grab
hinknien und eine Rose pflanzen.'
O je, dachte ich.
Er hatte beschlossen, Robert
an der schwierigsten Stelle zu
begraben, ganz oben auf dem
Hügel - rutschen - rutschen -
nach oben rutschen - und wieder

runter. Der Leinenrock - ein
ganz, ganz helles, ausgewaschenes

Rostbraun - wurde
mit Schlamm vollgespritzt.
Schöne Bescherung. Idiotische
Regisseure. Hochgradig
beschränkt und unpraktisch.
'Was wollen Sie mit der
Hutkrempe machen, Katie?'
'Wie bitte?'
'Tun Sie was mit der Krempe,
Honey - sie hängt zu tief. Sie
bedeckt Ihr Gesicht.'»

Die Bilder, die den Band
illustrieren, hauptsächlich Fotos
von den Dreharbeiten, sind gut
gewählt, bei genauer Betrachtung

selbst sehr informativ und

grosszügig reproduziert. Sie
allein machen das Buch, das für
DM 28 - im Buchhandel erhältlich

ist, schon zum Vergnügen -
und dazu gibt's ja noch einen
vergnüglichen Text.

ZÜRCHER FILMLEHRSTUHL

Seit drei Monaten schon dauert
in den heiligen Hallen der
Zürcher Universität die Ausmar-
chung um einen ersten Lehrstuhl

der Filmwissenschaft an.
Fast jede Woche trabte aus
dem deutschsprachigen Raum
ein Probedozent zu einer
Versuchsvorlesung an, und
unterschiedlich fielen die Eindrücke
aus, die da hinterlassen wurden.

Neben einem Gros an
bundesdeutschen Gästen, zu
denen auch der gelegentliche
filmbulletin-Mitarbeiter Norbert
Grob gehörte, figurieren einige
wenige Schweizer mit
Professoren-Ambitionen auf der Testliste.

So der Lausanner Historiker

Hervé Dumont, der Zürcher
Kritiker Martin Schaub und der
bereits frei als Dozent tätige
Viktor Sidler (auch ein Mitarbeiter

von filmbulletin, notabene).
Entschieden werden soll in
Bälde. Nach Abschluss des
Probedurchlaufs wird das
Fachgremium, unterstützt
durch das beratende Mitglied
Hans-Ulrich Schlumpf, wie
auch die Studentenschaft je
drei Namen zuhanden des Uni-
Senats vorschlagen. Den
Schlussentscheid trifft die
kantonale Erziehungsdirektion,
und wenn alles rund läuft,

4


	Impressum

